
ten, Ja, ıhn verband, WI1Ie Thiessen Natıon schrıeb, eine ablıeDe mıt ıhr.
Andererseıts verdankt ıhm das Mennonıtentum einen wertvollen Dienst: »In
putting Mennonites non-Mennonıite Christian and theologıca INAaDS, YOo-
der has made IN intellectually respectable and has gotten us hearıng In INanYy
Christian urches.« In Deutschlan: muß dıe Auseıinandersetzung mıt dıe-
SC bedeutenden Theologen erst noch beginnen. Dazu könnten dıe soeben
veröffentlichten Vorträge VON Weggefährten, chulern und kritischen Be-
obachtern John Y oders aNTCSCNH.

S Goertz

Forschungen S Indifferenz in Friesland
Am November 2002 rachte Dr 1e Bergsma Von der Friesischen Aka-
demıie in Leeuwarden dem 1te »Z1J preekten VOOrT doven«. De eJor-
matıe In Drenthe seıne neueste Monographie heraus. Zu diesem nla lud

Paul eis Gouda), Judıth ollmann (Oxfor: und Nıcole Grochowiıina
(Jena) ein, 1Im Rahmen eiıner kleinen, internatıonalen Konferenz In vier
Vorträgen das Problem der Neutralıtät weiılter Bevölkerungskreise gegenüber
den herrschenden Konfessionen näher betrachten. Drenthe, (0101 und
Ostfriesland boten den Hıntergrund, VOT dem dıe Grenzen vorgestellt und
debattıert wurden, die Konfessionsvertreter 1im friıesischen Alltagsleben
stießen. Konfessionelle und dıes meınt 1im Friesland zunächst:
reformierte Identität stiıften, War hıer noch bIıs weiıt 1INns Jahrhunder:
hıneıin eın schwier1ges Unterfangen, dem organısierte Kreise Von Luthera-
NCIN, Katholıken und Taufgesinnten gegenüberstanden. ıne olge dieser
1e Wäal e E} daß sıch zahlreiche Menschen NUTr un Anstrengung eıner
einzelnen Konfession zuordnen konnten und wollten Zu oroß dıe
Möglıchkeıiten, dıe sıch ihnen In den verschıiedenen Konfessionen und Grup-
plerungen denen insbesondere verschiıedene täuferıische Kreıise zähl-
ten boten Dıe daraus entstehende Unsıicherheit wurde Z Wal 1im Alltag TC-

flektiert, aber OoIfenbDar auch weıtestgehend akzeptiert. Alleın den Konfess1i-
Onsvertretern gegenüber hatten sıch »Unentschiedene« rechtfertigen.
och be1 dieser Bestandsaufnahme 1e N während der Tagung ın Leeuwar-
den nıcht Unterschiedliche Kategorien und Motivlagen für dıe » Neutralı-
SteN« und Zweıiıfler wurden gesucht, gefunden und ZUT Dıskussion gestellt.
el gıng 6S nıcht NUr dıe der besonderen polıtıschen Sıtuation
ın Friesland Einen CNOTIMEN Anteıl der Ausbildung von Indıfferenz hat-
ten auch insbesondere nıcht-konfessionelle Gruppen W1e Täufer, Spirıtuali-
sten oder einzelne, charismatische Persönlichkeiten. Taufgesinnte konnten
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sıch ın den nördlıchen Nıederlanden und in Ostfriesland mıt emerkenswer-
ter Leichtigkeıt ansıedeln. HS zuletzt iıhr handwerkliches esCNIC und
hre reichhaltıgen Kenntnisse VO eIcCANDAU 1erfür förderlıch Ak-
zeptiert VO weıten Kreisen der Bevölkerung, mühten sıch landesherrliche
Autorıtäten bIs auf einzelne Ausnahmen vergeblıch, Mennoniten, avıd-
Joristen und weıtere täuferische Kreıise aQus hren Hoheıtsgebieten vertrei-
ben Alleın urc iıhre Präsenz forderten die Täufer aber auch die Konfes-
s1ıonen und ıhre Anschauungen heraus und förderten damıt den Zweıfel, aber
auch dıe verstärkte Reflexion vieler Friıesen über ihr Verhältnis CGjott und
über dıe Botschaft der einzelnen Konfessionen. Miıt der rage nach Ursache,
Bestand und Folgen VonNn Indıfferenz steht alsSO eın Forschungsinteres-

Anfang, das nach interdiszıplınären und grenzüberschreitenden An-
satzen verlangt undel eın völlıg Verständnıis VO' Verhältnis ZWI1-
schen Konfessionen und nıcht-konfessji:onellen Gruppen und zwıschen Kon-
fessionsvertretern und Laıen verspricht.

Nicole Grochowina

JMS eıne Jubilaumsnummer
Inzwıischen ist das Journal of Mennonıite Studies das sıch die
auDens- und Kulturgeschichte der kanadıschen Mennoniten ıintensIiv
bemüht und VOIL em dıe Erinnerung ihre Wurzeln in Rußland WacC
wohl etablıert. Dıiıe dıesjährıge Ausgabe ist eıne umfangreıche Jubiläums-
ausgabe. Gefeılert wırd das Erscheinen dieser Zeitschrı VOT ZWanzıg
Jahren Redakteur ıst Royden Loewen, der Nachfolger Vvon arTy Loewen
auf dem alr of Mennonite Studies der Unıiversıty of ınnıpeg. Miıt die-
SC ubılaum verbindet sıch gleichzeıtig die Errichtung dieses Lehrstuhls
VOT fünfundzwanzig Jahren Urc Lehrstuhl und Zeıtschrı gelang e ‚ alle
theologischen, kırchengeschichtlichen, ethnologıschen, soz1lal- und kultur-
geschichtlichen Kräfte mobilısıeren, Vergangenheıt und Gegenwart
des kanadıschen Mennoniıtentums erforschen und darzustellen. Dıesen
Reichtum der Aspekte spiegelt auch dıe Jubiläumsausgabe wıder.
Vorangestellt ist den zanlilreıchen Beıträgen dieses Heftes eın Dankeswort
Dr. aVIl! Friıesen und se1ine Frau, dıe mıt großzügıgen finanzıellen Zuwen-
dungen dıe mennonıtischen Institutionen der öheren Bıldung, ande-
[ecm auch den alr of Mennoniıte Studıes, gefördert en Dann folgen dre1
Beıträge über »Mennonıite Studıes al Secular University« Von Harry Loe-
WCeCN, über dıe Arbeıt dem JMS Von dem Lıteraturwıssenschaftler und
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